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CLOSER TO PARADISE 
DIE SEHNSUCHT ALS KLANGERLEBNIS 

AURE DOLCI INTORNO A ME 

Andrea Ritter (*1978)    The Arrival (2016)    
     angelehnt an Georg Friedrich Händels  
     Die Ankunft der Königin von Saba aus Salomon HWV 67 

Georg Friedrich Händel (1685-1759)   Augelletti, che cantate 
     Arie der Almirena aus Rinaldo,HWV 7 

Antonio Vivaldi (1678-1741) / arr. Ritter Sinfonia Ouvertüre aus Giustino RV 717  

Antonio Vivaldi (1678-1741)   Vedrò con mio diletto 
     Arie des Anastasio aus Giustino RV 717 

Antonio Vivaldi (1678-1741)   Allegro  aus: Concerto g-Moll Op. 3 No. 2 RV 578 
 

LA VOIX DOUCE 

Maurice Ravel (1875-1937) / arr. Ritter Rigaudon   
     aus: Le Tombeau de Couperin (1914-17 /1919) 

Erik Satie (1866-1925)   Les Anges  aus: Trois Mélodies (1887) 

Kurt Weill (1900-1950) / arr. Koschitzki Youkali  aus: Marie Galante (1934) 

Lev „Ljova“ Zhurbin (*1978)   Tango Heavy (2007) 

Gabriel Fauré (1845-1924) / arr. Plumettaz Au bord de l’eau (1875) 

Léo Ferré (1916-1993) / arr. Fritz  Écoutez la chanson bien douce (1964) 

    PAUSE 

AUF SCHWINGEN DER NACHT 

Michael Nyman (*1944)    Vermeer’s Wife (1985) 

Robert Schumann (1810-1856) / arr. Fritz In der Fremde aus: Liederkreis Op. 39 

Deutsches Volkslied / arr. Koschitzki Ich hab die Nacht geträumet (vor 1775 / 2011) 

Oliver Riedel (*1971) / arr. Plumettaz  Seemann (1994) 

DREAM AND DEVOTION 

Chiel Meijering (*1954)    Dreams (2007) 

Victor Plumettaz (*1986)   Scotch Club (2017) 

Martin Gore (*1961) / arr. Ritter  One Caress (1993) 

Daniel Koschitzki (*1978)   Closer to Paradise (2019) 



VALER SABADUS & SPARK – DIE KLASSISCHE BAND 
CLOSER TO PARADISE 
SEHNSUCHTSKLÄNGE VON HÄNDEL BIS RAMMSTEIN 

 

Valer Sabadus und das Ensemble Spark machen in dem Programm Closer 
to Paradise das Gefühl der Sehnsucht klanglich erfahrbar. Das im 
Programmtitel beschworene Paradies gilt als Urbild des Glücks, als Ort 
des Friedens und der Harmonie, als Symbol einer besseren Welt. Was liegt 
näher, als diesen entrückten Ort als Dreh- und Angelpunkt für ein 
Programm zu wählen, in dem ein Starsänger mit einem entrückten 
Register sich mit einer innovativen, hoch experimentierfreudigen 
Kammerformation zusammentut? 

In vier Akten werden verschiedene Aspekte dieses universellen Gemütszustands beleuchtet. Jeder der 
vier Teile wird in einer anderen Sprache gesungen und legt den Fokus auf eine andere Epoche. Dabei 
werden Werke von Händel, Vivaldi, Schumann, Fauré, Ravel, Weill und Satie, aber auch Rocksongs von 
Rammstein, Depeche Mode oder moderne Musik von Michael Nyman und Chiel Meijering in den 
spannenden Eigenarrangements der Musiker aus einem modernen Blickwinkel interpretiert und 
reflektiert. Barocke Arien, romantische Kunstlieder und impressionistische Melodien verschmelzen mit 
Avantgardeklängen, Volksliedern, Chansons und Rocksongs zu völlig neuen Klangszenen.  
In dem selbstverständlichen Mit- und Nebeneinander von Tradition und Trends wird die klassische Musik 
mit dem Lebensgefühl des 21. Jahrhunderts verknüpft und erhält etwas zeitlos Frisches - genau wie das 
Gefühl der Sehnsucht ein allumfassendes und zeitloses Phänomen ist. 
„Eine musikalische Welt für sich: Meisterhaft, ekstatisch, atemberaubend.“  
Hessische Niedersächsische Allgemeine 

 

Mit seiner glasklaren, androgynen Stimme singt Valer Sabadus in der Riege 
der weltbesten Countertenöre. Seit über einer Dekade ist er ständiger Gast 
auf den Bühnen der führenden Opern- und Konzerthäuser der Welt sowie 
auf inter national renommierten Festivals. Neben den großen Opernpartien 
seines Fachs begeistert er Publikum wie Fachpresse mit originell 
konzipierten Lieder- und Arienabenden oder als Solist in Kantaten und 
Oratorien.  

Mit seinen hoch gelobten Konzeptalben, die einige Weltersteinspielungen enthalten, macht er ebenfalls 
nachhaltig auf sich aufmerksam. „Was der Countertenor Valer Sabadus bis in schwindelerregende Höhen 
an Natürlichkeit und Koloratur leistet, ist einfach überwältigend“, lautet das Resümee des Spiegels und die 
Süddeutsche Zeitung beschreibt sein Timbre als „ungeheuer dramatisch, kristallklar, extrem kontrolliert 
und lyrisch fein“. Sabadus arbeitet regelmäßig mit herausragenden Ensembles und Orchestern der 
internationalen Alten Musikszene zusammen, darunter die Akademie für Alte Musik Berlin, das 
Kammerorchester Basel, das Freiburger Barockorchester, Concerto Köln, die Hofkapelle München, die 
Lautten Compagney, Musica Alta Ripa, Nuova Aspetto, die Accademia Bizantina, L’Arpeggiata und Il Pomo 
d’Oro. Aber auch in genreübergreifenden, interdisziplinären und interkulturellen Projekten weiß der 
Ausnahmekünstler zu glänzen - so zum Beispiel an der Seite des Rappers Samy Deluxe, der Weltmusikerin, 
Komponistin und Sängerin Dima Orsho, dem türkischen Pera Ensemble oder zusammen mit der 
klassischen Band Spark. Im Jahr 2020 wurde Valer Sabadus der prestigeträchtige Händel-Preis der Stadt 
Halle verliehen. 
„Valer Sabadus besitzt in seinem Gesang eine emotionale Intelligenz, wie man sie sonst nur selten hört.“ 
Süddeutsche Zeitung 
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BESETZUNG:  
Valer Sabadus (Countertenor) 
SPARK – die klassische Band: Andrea Ritter (Blockflöte), Daniel Koschitzki (Blockflöte, Melodica),  
Stefan Balazsovics (Violine, Viola), Victor Plumettaz (Violoncello), Christian Fritz (Klavier) 
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